
 
 

 

 
 

Papandreou  auf der Sitzung der SI in der 
Dominikanischen Republik 
Premier- und Außenminister Jorgos Papandreou 
hat in seiner Eigenschaft als Präsident der 
Sozialistischen Internationale auf einer Sitzung 
des Rates in der Dominikanischen Republik den 
Vorsitz geführt. Der Rat hat sich primär mit dem 
Vorschlag der SI zum Klimawandel und zum 
Umweltschutz, welcher auf dem Weltgipfel in 
Kopenhagen im Dezember vorgelegt wird, 
befasst. Außerdem wurde über die wirtschaftliche 
Krise, die Ungleichheiten insbesondere zwischen 
Nord und Süd und die Abrüstung diskutiert.  
In seiner Rede vor dem Rat hob Papandreou 
hervor, dass die gegenwärtige Wirtschaftskrise, 
die ökologische Krise und die Energiekrise mit der 

Vertiefung der Demokratie, der Stärkung der sozialen Gerechtigkeit und der Entwicklung eines neuen 
Wachstumsmodells bekämpft werden könnten. Nach seiner Ansicht solle die sogenannte „grüne Entwicklung“ 
zu den ersten Prioritäten aller sozialistischen und progressiven Parteien zählen, denn dadurch könnten die 
Zunahme von Investitionen, die Entwicklung der Landwirtschaft und des Tourismus sowie die Eindämmung 
der Arbeitslosigkeit erzielt werden. Zudem habe er die Weltmächte aufgerufen, Wirtschaftshilfe an 
Entwicklungsländer zu gewähren, die von der Krise besonders stark betroffen seien. Schließlich warnte er vor 
den Predigern der Schrumpfung des Wohlfahrtsstaates als Maßnahme gegen die Auswirkungen der 
Wirtschaftskrise. Papandreou erklärte nach dem Ende der Sitzungen, dass die Sozialistische Internationale 
an der Frontlinie der Unterstützung aller notwendigen Reformen zur Bekämpfung der vielfältigen Krise sein 
werde. (So.K.).  
           

Trilaterales Treffen in Prespes     
Auf Initiative des Premierministers Jorgos Papandreou 
ist eine informelle dreigliedrige Begegnung mit seinen 
Amtskollegen aus der ehemaligen jugoslawischen 
Republik Mazedonien (FYROM) und Albanien, Nikola 
Gruevski und Sali Berisha, organisiert worden. Das 
Treffen wird morgen in Prespes stattfinden. Anlass ist 
die Untersuchung der Kooperationsmöglichkeiten zum 
Schutz des Ökosystems und zur nachhaltigen 
Entwicklung der Prespes- Region. Vor fast 10 Jahren, im 
Februar 2000, haben die damaligen Regierungschefs 
der drei Länder zum ersten Mal in einem gemeinsamen Kommuniqué ihre Verpflichtung zum Schutz des 
Ökosystems von Prespes zum Ausdruck gebracht. Erwartet ist jedoch, dass im Rahmen des Treffens auch 
bilaterale Themen besprochen werden. Das wird das zweite Mal nach seiner Wahl sein, dass sich 
Papandreou mit Gruevski treffen wird. (So.K.).  
 

Papandreou und Zapatero ¿ber EU-Ratsprªsidentschaft  
Premierminister Jorgos Papandreou hat seinen spanischen Amtskollegen José Luis Zapatero gestern Mittag 
zu einem Arbeitsessen empfangen. Die Gespräche konzentrierten sich auf die Schwerpunkte der EU-
Ratspräsidentschaft, die Spanien am 1. Januar 2010 übernimmt. Papandreou nannte die globale 
Wirtschaftskrise und die eng damit verbundene Zunahme der Arbeitslosigkeit als die wichtigsten Probleme 
der EU und bekräftigte, dass die Lösung in der „grünen Entwicklung“ und der Steigerung der Investitionen in 
Innovation, Technologie, Bildung und erneuerbare Energiequellen liege. Außerdem brachte er zum Ausdruck 
seine Zufriedenheit über die bilateralen Beziehungen zwischen Griechenland und Spanien und besonders 
über die Zusammenarbeit im Bereich der erneuerbaren Energien. Zudem wiederholte Papandreou die 
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griechischen Standpunkte über die Balkanregion, die Beziehungen mit der Türkei und die Zypernfrage. 
Seinerseits hob Zapatero hervor, dass seine Regierung den Mittelmeerfragen und der Bekämpfung der 
illegalen Einwanderung besondere Bedeutung beimisst. In Bezug auf den Balkan und die Türkei sagte 
Zapatero, dass seine Regierung eine enge Zusammenarbeit mit dem griechischen Premierminister haben 
werde. Schließlich zeigte sich Zapatero optimistisch und sagte voraus, dass die Wirtschaftskrise bald 
überwunden sein werde. (So.K.).  
             

Bulgariens Prªsident auf Staatsbesuch in Athen 
Präsident von Bulgarien Georgi Parwanov hat am 24. November einen dreitägigen Besuch in Athen 
abgestattet und sich mit dem griechischen Staatsoberhaupt Karolos Papoulias getroffen. Beide Präsidenten 
erörterten bei ihrem Treffen den Ausbau der bilateralen Beziehungen und bezogen sich auf die Bedeutung 
der engen Zusammenarbeit zwischen Griechenland und Bulgarien im Energiesektor. Im Mittelpunkt der 
Gespräche standen auch die Entwicklungen in Südosteuropa, insbesondere in Kosovo und Bosnien-
Herzegowina; nicht zuletzt hat Papoulias seinem Amtskollegen die griechische Position bezüglich des 
Namensstreits mit der Ehemaligen Jugoslawischen Republik Mazedonien dargelegt und den Willen 
Griechenlands wiederholt, sich für den EU-Beitritt der Balkanländer einzusetzen.  
Seinerseits hat Parwanov auf den führenden Platz Griechenlands in Bezug auf Außenhandel und 
ausländische Investitionen in seinem Land, sowie auf die aktive Zusammenarbeit beider Staaten im 
Fremdenverkehr verwiesen. Betont wurde in diesem Zusammenhang der beschleunigte Bau der neuen 
Grenzübergänge zwischen beiden Ländern. Ergebnis des Treffens der beiden Staatsoberhäupter war die 
Unterzeichnung eines bilateralen Kooperationsprogramms im Bereich Bildung, Wissenschaft und Kultur für 
den Zeitraum 2009-2011. Gestern hat sich Parwanov auch mit dem Premier Papandreou getroffen, wobei vor 
allem bilaterale Themen besprochen wurden. 
 

 
 

Griechische Initiativen zur Stªrkung der 
internationalen Schifffahrt  
 Die Ministerin für Wirtschaft, Wettbewerb und Schifffahrt Louka 
Katseli hat in London an der 26. Tagung der 
Generalversammlung der Internationalen Seeschifffahrts-
Organisation (International Maritime Organisation, IMO) 
teilgenommen. Am Rande der Treffen hat sie gegenüber 
Journalisten die Initiativen der Regierung zur Stärkung der 
Schifffahrt zu Zeiten der globalen Wirtschaftskrise dargelegt. 
Zunächst sprach Katseli über die Notwendigkeit der 
Verbesserung der Dienstleistungsmöglichkeiten der Häfen des 
Landes und betonte, dass somit die Wettbewerbsfähigkeit der 

griechischen Wirtschaft verstärkt werden würde. Außerdem hob sie hervor, dass zu den Prioritäten der 
maritimen Politik die Entwicklung der Humanressourcen des Sektors  gehörte.    Schwerpunkte würden die 
maritime Bildung und die Gewinnung junger Fachkräfte sein. Die 
Herausforderung liege darin, das Bild der Schifffahrt zu verbessern 
und sie als eine für die Zukunft vielversprechende Berufswahl zu 
präsentieren. Zu diesem Zweck seien schon im Gange die 
Verhandlungen mit der Bildungsministerin Anna Diamantopoulou mit 
dem Ziel der Einrichtung eines freiwilligen Programms, das am 
nächsten Jahr beginnen soll. Schüler aus ganz Griechenland würden 
die Möglichkeit bekommen, eine Woche auf einem Handelsschiff zu 
verbringen, um Erfahrungen auf dem Meer zu sammeln und das 
Leben von Seeleuten kennenzulernen. (So.K.). 
 
            

 
 

50 Jahre Thessaloniki-Filmfestival: Die Preisverleihung   
Letzten Sonntag (22.11.) ging das 50. Internationale Filmfestival von 
Thessaloniki mit der Abschlusszeremonie und der Preisverleihung zu Ende. 
Der Goldene Alexander, nämlich der Hauptpreis des Festivals, der mit 
40.000 Euro dotiert ist, ging an die israelisch-deutsche Koproduktion „Ajami“ 
(Crossroads of Life). Der zweite Preis, der Silberne Alexander und 25.000 
Euro Preisgeld, wurden an den rumänischen Film „Medalia de onoare" 
(Medal of honour) vergeben. Den mit 4.000 Euro dotierten Fischer-
Publikumspreis teilte sich der griechische Film „Biloma“ von Sofia 
Papachristou mit „Ajami“. Werner Herzog erhielt am Samstagabend für sein 
Lebenswerk ebenfalls einen Goldenen Alexander. (N. Mag) 

http://www.presidency.gr/en/biopap.htm
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/Policy/Geographic+Regions/South-Eastern+Europe/Balkans/Bilateral+Relations/Bulgaria
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/Policy/Geographic+Regions/South-Eastern+Europe/Balkans/Bilateral+Relations/FYROM/FYROM+-+THE+NAME+ISSUE.htm
http://ec.europa.eu/enlargement/index_de.htm
http://www.imo.org/
http://www.imo.org/
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8170762&maindocimg=8168159&service=96
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8170762&maindocimg=8168159&service=96
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8170762&maindocimg=8168159&service=96
http://www.filmfestival.gr/default.aspx?lang=en-US
http://www.filmfestival.gr/default.aspx?lang=en-US
http://www.filmfestival.gr/default.aspx?lang=en-US


 
 

Das neue Palªontologische Museum auf Kreta 
Millionen Jahren vor der Erscheinung des ersten Menschen 
waren die Urwälder Kretas ein Zufluchtsort für endemische 
Elefanten, Hirsche und viele andere seltsame Tiere. Heute 
hat der Besucher die Möglichkeit im neuen 
Paläontologischen Museum von Rethymno (eine lokale 
Abteilung des Goulandris- Naturwissenschaftlichen 
Museums in Kifissia, Athen) ein bedeutendes Teil der 
geologischen und paläontologischen Evolutionen der Region 
Kreta durchaus einen Zeitlauf von 300 Millionen Jahren zu 
entdecken. Die Sammlung ist die Folge der Ausgrabungen 
von Siegfried Kuss, Professor des Geologischen Instituts der 
Universität Freiburg. Unter den wichtigsten Funden zählen die Originalreste endemischer Säugetiere in 
natürlicher Größe, diese der kretischen Zwergelefanten, der Zwergehippos, und, insbesondere, diese der 
Rehen, deren Darstellung auch das Museumlogo ist. „Ziel des Museums ist die Förderung der Geologie und 
Paläontologie als fundamentaler Wissenschaften für den Menschen und vor allem für die Griechen, die die 
Besonderheiten des griechischen geographischen Raums auf dem Planeten einschätzen sollen“ so Niki 
Goulandris, die Vorsitzende des Museums. Das Museum befindet sich in der Mastaba Moschee aus dem 17. 
Jahrhundert, eine der wichtigsten Sehenswürdigkeiten von Rethymno, dass 1941 während des Zweiten 
Weltkriegs bombardiert und, später,  vom Kulturministerium restauriert wurde. (Hel.P.) 
 

Internationale architektonische Auszeichnung f¿r das 
Boutari-Weingut 
Eine besondere Auszeichnung bekam das Boutari Weingut in 
Megalochori, Santorini, und ist jetzt als eins der „Zehn 
architektonischen Wunder der Weinwelt“ bezeichnet. Yannos 
Yanniotis entwarf zwischen 1989 und 1991 ein modernes 
Bauwerk unter Berücksichtigung der lokalen Architektur sowie 
der ägäischen Landschaft, das internationale Anerkennung 
gewann. Es besteht aus einem Weinkeller, 
Verwaltungsgebäuden, einem Ausstellungs- und 
Verkaufsraum und einem Amphitheater mit dem Namen 
„Tholos“, wo Weinproben mit lokalen Köstlichkeiten und eine 

audiovisuelle Präsentation über die Geschichte der Insel, die Weinkultur und –produktion stattfinden. Das 
ausgezeichnete Bauwerk befindet sich in der Nähe der Felsen der Caldera und ist von Weinbergen 
umgekreist. Die Kellerei ist fürs Publikum zugänglich. (Hel.P.)  
 

 
 

Die phantastische Welt von James Ensor im Benaki 
Museum. 
Bis 29. November zeigt das Benaki Museum erstmals in 
Griechenland die Gesamtzahl der Radierungen des 
belgischen Künstlers James Ensor, eines der wichtigsten 
Vertreter des europäischen Expressionismus. James Ensor 
wird als Vorläufer des flämischen Expressionismus 
angesehen, er drückt in seinem Werk die Charme, die 
Widersprüche, den Glauben und die Traditionen der 
Gesellschaft seiner Zeit aus und übt immer scharfe Kritik an 
der absurden Realität. Die Radierung steht an hervorragender 
Stelle in seinem Werk, mit Themen aus der Natur, der 
phantastischen Welt und der 
Religion. Die Ausstellung wird in 
Zusammenarbeit mit der Belgischen 

Botschaft in Athen veranstaltet. (Art.S) 
 
 

Edgar Degas als Bildhauer- Die komplette Sammlung 
Alle Bronzeskulpturen des weltberühmten Bildhauers und Malers Edgar Degas 
beherbergt erstmals in Griechenland das Herakleidon Museum. Unter dem Titel ´´ 
Die komplette Skulpturensammlung von Edgar Degas´´ zeigt die Ausstellung 74 
bronzene Abgüssen – darunter die berühmte ´´Vierzehnjährige Tänzerin´´- , die 
anhand neulich entdeckter Gipsabdrücke in Bronze gegossen wurden; besonders 
bemerkenswert ist, dass diese Gipsabdrücke nach den ursprünglichen 
Wachsfiguren Degas in seiner Lebenszeit und mit seiner Zustimmung angefertigt 

http://www.gnhm.gr/museum_rethimno.aspx?selItem=120&fCode=r2
http://www.gnhm.gr/museum_rethimno.aspx?selItem=120&fCode=r2
http://www.gnhm.gr/museum_rethimno.aspx?selItem=120&fCode=r2
http://www.gnhm.gr/MuseumSelect.aspx?lang=en-US
http://www.gnhm.gr/MuseumSelect.aspx?lang=en-US
http://www.kreta-umweltforum.de/geologie.htm
http://www.kreta-umweltforum.de/geologie.htm
http://www.geowissenschaften.uni-freiburg.de/sites/studiumberuf.html
http://www.geowissenschaften.uni-freiburg.de/sites/studiumberuf.html
http://www.geowissenschaften.uni-freiburg.de/sites/studiumberuf.html
http://www.gnhm.gr/MuseumDefault.aspx?selItem=198
http://www.gnhm.gr/MuseumDefault.aspx?selItem=198
http://www.gnhm.gr/MuseumDefault.aspx?selItem=198
http://www.rethymno.gr/en/city
http://www.boutari.gr/?TGVmdE1lbnU9Niw5JkxBTkc9RU4mUGFnZUlkPTEy#Scene_1
http://designcrave.com/2009-05-14/winery-design-and-architecture-the-worlds-10-best/
http://designcrave.com/2009-05-14/winery-design-and-architecture-the-worlds-10-best/
http://designcrave.com/2009-05-14/winery-design-and-architecture-the-worlds-10-best/
http://www.yanniotis-arch.gr/gianniwths.asp
http://www.yanniotis-arch.gr/gianniwths.asp
http://www.yanniotis-arch.gr/gianniwths.asp
http://www.worldarchitecture.org/winners.asp?wa-awards=winnersearch&winsearch=Santorini
http://www.worldarchitecture.org/winners.asp?wa-awards=winnersearch&winsearch=Santorini
http://www.worldarchitecture.org/winners.asp?wa-awards=winnersearch&winsearch=Santorini
http://www.benaki.gr/index.asp?lang=en
http://www.benaki.gr/index.asp?id=202010001&sid=784&cat=0&lang=en
http://www.benaki.gr/index.asp?id=202010001&sid=784&cat=0&lang=en
http://www.benaki.gr/index.asp?id=202010001&sid=784&cat=0&lang=en
http://www.herakleidon-art.gr/index.cfm?get=home
http://www.herakleidon-art.gr/el/index.cfm?get=exhibits&ItemID=77
http://www.herakleidon-art.gr/el/index.cfm?get=exhibits&ItemID=77
http://www.herakleidon-art.gr/el/index.cfm?get=exhibits&ItemID=77


worden sind. Daher können diese erstmals gemeinsam gezeigten Werke als die Originalversionen Degas 
Bronzen in Betracht gezogen werden. Die Sammlung ist eine Leihgabe aus dem ´´M.T. Abraham Center for 
the Visual Arts´´ und wird weiter nach anderen europäischen Städten reisen. Eine Sonderausgabe mit dem 
Katalog der Ausstellung wird bald in drei Sprachen veröffentlicht. Bis 25. April 2010. (Art.S). 

 
ĂTravelling with birdsñ Eine Fotoreise am Flughafen Athen 

 
 

 
 
Die griechische ornithologische 
Gesellschaft und der Internationale 
Flughafen Athen organisieren eine 
ökologische Fotoausstellung mit dem 
Titel „Travelling with birds“, eine 
einmalige Reise durch die magische 
Vögelumgebung von Griechenland.  

Dreißig seltene von griechischen Fotographen aufgenommene Fotos aus der griechischen Tierwelt, 
zusammen mit audiovisuellem Material, geben den Ausstellungsbesuchern die Chance, die Vögel als Teil 
des reichen Ökosystems von Griechenland zu bewundern. Ferner können die Besucher über den Schutz der 
Vögel und ihrer Lebensräume sowie über Programme und Aktionen erfahren, die eine nachhaltige natürliche 
Umgebung für Vögel und Menschen bewahren. Die Ausstellung im Umwelt- und Informationszentrum des 
Flughafens läuft bis zum 31. Januar 2010 und ist ganztags besuchbar. (N.Mag.) 
 
 

Underground Kunst  

Kunst und Künstler in der Ath ener Metro  (1 2 )   

Linie 3 ¦ Station  Ethniki Amyna (2 )  

Klearchos Loukopoulos  
 
 
 
 
 
 
 

Station Ethniki Amyna, in der blauen Linie 3 der Athener U-
Bahn, beherbergt auf dem Bahnsteig das Werk „Säule“ des 
griechischen Bildhauers Klearchos Loukopoulos.  
 

Loukopoulos gehört zu der Generation der griechischen 
Bildhauer, die Anfang des 20. Jhs. ihren Werken Lebendigkeit 
verliehen, um sich in den 50er Jahren der Kunstrichtung der 
Abstraktion zu nähern. Das Werk von Loukopoulos wird von 
reinen geometrischen  Formen bezeichnet, wobei am meisten 
das Metall benutzt wird. Seine Zusammenarbeit mit der  
Griechischen Zentrale für Fremdenverkehr in den 60er Jahre 
hat ihm die Gelegenheit gegeben, einzigartige Kunstwerke, 
vom Konstruktivismus beeinflusst, zu schaffen, die 
verschiedene Hotels geschmückt haben.  
Loukopoulos (Thermos Ätolien 1908 - Athen 1995) studierte an 
der Athener Schule der Schönen Künste und war aktives 
Mitglied vieler Künstlergruppen. 1956 und 1966  beteiligte er 

sich an der 28. und 33. Venedig Biennale, 1959 an der 5. Sao 

Paolo Biennale und an der 3. Alexandria Biennale.  Im Jahre 
1982 nahm er an der Europalia teil. Seine Werke schmücken 
bis heute zahlreiche öffentliche Räume im ganzen 
Griechenland, während einige davon im Makedonischen 
Museum Moderner Kunst ausgestellt werden. 
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (34 )   
 

Die Lagune von Messolongi: Die Heilige Stadt und das kleine Venedig 
Messolongi ist mit etwa 18000 Einwohnern 
die Hauptstadt der Präfektur Ätolien-
Akarnanien und liegt im Mündungsgebiet 
der Flüsse Acheloos und Evinos, in 
Westgriechenland. Eine Rundfahrt durch die 
Stadt vermittelt dem Besucher das Gefühl, 
er reist in die Vergangenheit; zugleich wird 
das historische Erbe der Stadt besonders 
spürbar. Die Mauer, das Tor, der Garten der 
Helden, das Denkmal für die Philhellenen, 
die Stadtgalerie, verschiedene Museen, 
sowie neoklassische Gebäude und alte 
Kirchen sind alle ein Beleg für die reiche 
Kultur der Region. 
Der Name der Stadt Messolongi erscheint 
zum ersten Mal im 16. Jahrhundert n.Chr. 
und, der Tradition zufolge, stammt er aus 
dem italienischen „Messo Laghi“, d.h. 
„zwischen den Seen“. Die Stadt Messolongi 
selbst liegt auf einer Halbinsel zwischen den 
beiden Lagunen. Die bekannte Lagune von 
Messolongi, die von der Ramsar-
Konvention geschützt wird, verzaubert den 
Besucher mit der Schönheit der Landschaft 
und die seltenen Zugvögel, die dort Station 
machen; ferner dient die Lagune auch der 
Salzgewinnung.  
 

 

Messolongi erlangte vor allem Berühmtheit als „Die Heilige Stadt“ in den 
1820er Jahren, während der Griechischen Revolution  gegen die 

Osmanische Herrschaft, und gilt bis heute als Symbol des griechischen 
Widerstands. Nach der ununterbrochenen Belagerung der Stadt von den 
Türken fassten die Verteidiger von Messolongi am 10. April 1826 den 

Entschluss, aus der feindlichen Umzingelung auszubrechen. Nur wenige 
der Einwohner überlebten den sogenannten „Exodus der freien 

Belagerten“. Dieser Befreiungsversuch inspirierte viele 
bedeutende Dichter, nicht zuletzt Dionysios Solomόs 

und den berühmten Philhellenen Lord Byron.  
 

Auf einer Insel nordwestlich von Messolongi, mitten der 
Lagune, liegt das kleine Venedig Griechenlands: die 
Stadt Ätoliko, die durch zwei schmale Steinbrücke mit 

den Ufern verbunden wird. Diese wurden 1848 errichtet 
und heute stehen sie unter Denkmalschutz, da sie 

charakteristisch für die Infrastruktur des 19. Jhs. sind. 
(Chr.Chr.) 
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